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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 
FAU Erlangen-Nürnberg 

 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

 
Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

 
 
 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: Wirtschaftswissenschaften mit Schwerpunkt BWL  

Gastuniversität: Universidad de Valencia  

Gastland: Spanien 

Studiengang an der 
Gastuniversität: Business Administration 

Aufenthaltszeitraum 

(Semester und Jahr): Wintersemester 23/24 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* (Nichtzutreffendes löschen)              JA    

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 

 
Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. 
Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair! 
 
• nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben  
• keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte 
• keine Verallgemeinerungen 
• Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren 
• keine Beleidigungen 
 
Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie bitte 
ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen 
abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen 
Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen. 
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Folgende Angaben dienen zu Ihrer Orientierung, auf welche Themen Sie im Bericht eingehen können. 
Bitte füllen Sie sich weder verpflichtet, detailliert auf alle genannten Bereiche einzugehen, noch sich nur 
auf diese zu beschränken. Schreiben Sie über alles, was Ihnen wichtig erscheint und was Ihrer Meinung 
nach für Ihre Nachfolger nützlich sein könnte. 

 
 
Themenbereiche:  
 

1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 
 
 

Der Verlauf war relativ klar geschildert und man hat auch schnell Antworten 
bekommen. Ich würde frühzeitig anfangen mit der Planung des Aufenthaltes. Es 
benötigt einige Zeit eine passende Wohnung zu finden und auch für die 
Fächerwahl würde ich etwas Zeit einplanen. Mir hat es anfangs sehr geholfen 
die Erfahrungsberichte zu lesen und auch der Austausch mit ehemaligen 
Erasmus-Studenten hat war sehr hilfreich. 
 

2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 
 

Die Bewerbung und Anmeldung an meiner Gastuniversität verliefen 
reibungslos. Ich habe immer Mails von meiner Gastuniversität bekommen, in 
denen die verschiedenen Schritte gut beschrieben waren. 
  

3. Vorbereitung auf das Auslandsstudium  
 

Ich habe 2 Sprachkurse in den Semestern davor belegt und hatten Spanisch 
auch schon im Abitur, weswegen ich mich mit der Sprache nicht schwergetan 
habe. Nach einer Wohnung habe ich ein halbes Jahr davor gesucht und auch 
eine gute gefunden. Die Learning Agreements hatte ich ebenfalls davor fertig. 
 

4. Anreise / Visum 
 

Ich bin in einer Fahrgemeinschaft mit dem Auto angereist. Zu Weihnachten bin 
ich mit dem Flugzeug nach Hause geflogen, da es ab Nürnberg eine gute 
Direktverbindung mit Ryanair gibt 
 

5. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 
 
Ich habe in einer WG nähe der Universität gewohnt. Ich würde zum Wohnen 
das Blasco Ibañez empfehlen, da es in Universitätsnähe und Strandnähe ist. Im 
Winter war es wichtig eine Heizung zu haben, da es teilweise nachts sehr kalt 
war.  

 
6. Einschreibung an der Gastuniversität  

 
Das Einschreiben an der Gastuniversität war sehr verständlich erklärt. Auf Mails 
wurde auch immer schnell geantwortet. In der Einführungsveranstaltung wurde 
die Uniseite erklärt sowie verschiedene Angebote. 
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7. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 

Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.) 
 
Beim International Office hatte ich nur eine kurze Wartezeit und konnte auch 
ohne Probleme noch einen Kurs tauschen. Es gibt auch einen Buddy-
Programme, wo man sich mit anderen Studenten austauschen kann und alle 
Fragen beantwortet werden. 

 
8. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  

 
Die Lehrveranstaltungen sind ein bisschen verschulter als in Deutschland. Es 
gibt viel Gruppenarbeit, Hausarbeiten und Referate. Die Klausur zählt nur einen 
Teil der Note und ein Teil der Note ist die Mitarbeit, die aus Referaten 
Gruppenarbeiten und Abgaben besteht. Insgesamt ist es während des 
Semesters auf jeden Fall mehr Aufwand, aber dafür empfand ich die 
Klausurenphase etwas entspannter. Ich habe die Fächer Marketing Staretgy 
(interessant aber viel Aufwand), Foundations of Business Management (viel 
Gruppenarbeit aber weniger Aufwand) und Change and Innovation 
Management (3 große Referate, Klausur relativ leicht) belegt. 
 

9. Sprachkurse an der Gastuniversität (kostenlos, kostenpflichtig) 
 

Ich habe keinen Sprachkurs an der Gastuniversität belegt. Aber viele meiner 
Freunde haben einen belegt und waren sehr zufrieden damit. 

 
10.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 

 
Die Gastuniversität war gut ausgestattet mit mehreren Mensas und einer 
schönen Bibliothek. 

 
11.  Freizeitangebote 

 
Ich habe einen großen Teil meiner Freizeit am Strand verbracht, da wir fast 
immer schönes Wetter hatten. Mit Erasmus hat man auch fast jeden Tag freien 
Eintritt in verschiedene Clubs und es werden auch viele Aktivitäten angeboten 
wie Ausflüge, Bierpong oder Sportangebote. 
 

12.  Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.) 
 

Valencia ist eine wunderschöne Stadt mit vielen Restaurants, Bars, Parks und 
einen sehr schönen Strand. Man kann auch sehr günstig Ausflüge nach z.B. 
Madrid, Mallorca, Marokko usw. machen. 
 

13.  Alltag (Geld-Abheben, Handy, Jobben) 
 

Dadurch dass es fast immer schönes Wetter war, hat sich der Alltag hauptsächlich 
draußen abgespielt. Viele Studenten treffen sich in den Parks oder am Strand und 
es ist leicht neue Leute kennenzulernen. 
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14.  Finanzielles (Lebenshaltungskosten, 
Stipendien) 

 
Die Lebenshaltungskosten sind in Spanien etwas geringer als in Deutschland. 
Vor allem Restaurants und Supermärkte sind um einiges günstiger. Trotzdem 
habe ich viel Geld ausgegeben für viele Ausflüge oder auch Essen gehen.  

 
 

15.  Wichtige Ansprechpartner und Links 
 

16.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 
 
 Meine beste Erfahrung waren auf jeden Fall die vielen Ausflüge nach Marokko, 
Mallorca oder Madrid. Aber auch die warmen Tage am Strand, die noch bis in 
den November gehalten haben. Eine richtig schlechte Erfahrung hatte ich 
eigentlich nicht. Man muss sich darauf einstellen, dass die Uni während des 
Semesters mehr Aufwand ist als in Deutschland, deswegen hatte ich aber auch 
nur 3 Fächer belegt mit denen sehr zufrieden war. 

 
17.  Sonstiges  

 
 
 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 


